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„STARS OF STYRIA“
Auszeichnung setzt ein Zeichen gegen den Fachkräftemangel

In der Region Ennstal / Salz-
kammergut befanden sich im 
Jahr 2020 über 1.200 Perso-
nen in einer Lehre, ausgebil-
det wurden sie dabei in 433 
Lehrbetrieben. Die besten 
Absolventinnen und Absol-
venten werden gemeinsam 
mit ihren Ausbildungsbetrie-
ben von der WKO Steiermark 
zu STARS OF STYRIA – pow-
ered by Raiffeisen, Uniqa und 
Energie Steiermark - gekürt.

Die Nachwuchs-Fachkräfte 
bilden das Rückgrat für eine 
wirtschaftlich schlagkräfti-
ge Region und sind auch in 
Zeiten von Corona höchst 
gefragt. Laut AMS waren in 
der Steiermark mit Stand Ende 
August 2.015 offene Lehrstel-
len gemeldet, denen nur 1.489 
Lehrstellensuchende gegen-
überstehen. Ein Hauptgrund 
für diese Diskrepanz ist die 
demographische Entwicklung. 
„Durch sie drängen heute nur 
mehr halb so viele Jugendliche 
auf den Arbeitsmarkt, wie in 
den 70er Jahren.“, weiß WKO 
Regionalstellenobmann Egon 
Hierzegger, denn 1979 lag die 
Zahl der 15-jährigen noch bei 
22.413 und aktuell zählt man 
in der grünen Mark nur mehr 
11.250 Jugendliche in diesem 
Altersjahrgang. „Wir dürfen 
hier keine Jugendlichen mehr 
als Bildungsabbrecher ver-

lieren. Darum haben wir als 
WKO auch das Talentcenter 
ins Leben gerufen. Mehr als 
8000 Jugendliche im Alter 
von 13 bis 15 Jahren nutzen 
dieses Angebot bereits jähr-
lich und die Kapazitäten wur-
den bereits erweitert.“, betont 
Hierzegger und ergänzt: „Wir 
setzen uns auch für ein neu-
es Bewusstsein für technische 
Berufe ein, besonders Mäd-
chen sollen hier begeistert 
werden. Mit der Metalltech-
nik und Elektronik finden 
sich immerhin schon zwei 
solche Berufe unter den zehn 
häufigsten Lehrberufen von 
Mädchen, das war vor eini-
gen Jahren noch undenkbar. 
Diesen Weg gilt es, weiter-
zugehen. Auch die Lehre mit 
oder nach der Matura gehört 
weiter gepusht. Und last not 
least darf die Berufsorientie-
rung in Zeiten von Corona 
nicht untergehen – es ist ein 
Jammer, wenn Schnuppertage 
dem zum Opfer fallen! “

Dass die Austragung der 
EuroSkills am letzten Septem-
berwochenende 2021 in Graz 
und Premstätten für Euphorie 
unter den Teilnehmern sowie 
Besuchern und einen wah-
ren Medienansturm sorgte, 
ist Balsam für die Seele im 
Kampf gegen den Fachkräf-
temangel. „Wir konnten mit 

Derzeit absolvieren insgesamt 14.197 Jugendliche in der 
Steiermark eine Lehrausbildung. 4.671 Mädchen und Bur-
schen haben heuer mit Stichtag 31. August im Steirerland 

eine Lehre begonnen. Das sind um 5,9 Prozent mehr als im letzten 
Jahr – eine erfreuliche Entwicklung!

dieser Berufs-Europameister-
schaft unter den Jugendlichen 
eine Welle der Begeisterung 
für die berufliche Ausbil-
dung auslösen, das war unser 
oberstes Ziel.“, so Hierzegger, 
„und dass von den 33 Medail-
len, die Österreich erringen 
konnte, 10 von steirischen 
Teilnehmern abgeräumt wur-
den, zeichnet unser Bundes-
land auch als Top-Ausbil-
dungsland aus!“

In der Region Ennstal/Salz-
kammergut gab es im Jahr 
2020 insgesamt 1.201 Lehr-
linge in 433 Ausbildungs-
betrieben. (Quelle Lehrlings-
statistik 2020). 237 haben 
die Lehrabschlussprüfung 
bestanden, davon 61 mit 
ausgezeichnetem und 75 mit 
gutem Erfolg. Sie stärken als 
qualifizierte Fachkräfte nun 
dem Wirtschaftsstandort den 
Rücken. 

Lehrlinge, die ihre Lehrab-
schlussprüfung mit Aus-
zeichnung ablegen, werden 
gemeinsam mit ihren Aus-

bildungsbetrieben und mit 
Absolventen von Meister- 
und Befähigungsprüfungen 
jährlich als STARS OF STY-
RIA - powered by Raiffeisen, 
Uniqa und Energie Steiermark 
- geehrt. 
Coronabedingt erfolgen die 
Verleihungen vor Ort in den 
jeweiligen Ausbildungsbetrie-
ben.

„Die Auszeichnung zum STAR 
OF STYRIA ist ein kräfti-
ges Zeichen der Wertschät-
zung gegenüber jenen Men-
schen und Unternehmen, die 
in besonderem Maße in die 
Ausbildung – und damit in 
die Zukunft unseres Landes – 
investieren.“ bekräftigt WKO 
Regionalstellenleiter Christi-
an Hollinger. Hier werden die 
Fachkräfte präsentiert, die die 
Wirtschaft und Gesellschaft 
so dringend benötige. „Für 
die hohe Qualität der Berufs-
ausbildung danken wir den 
über 430 Ausbildungsbetrie-
ben in der Region und gratu-
lieren allen frischgebackenen 
STARS herzlich.“

Firma Letmaier: Benjamin Kiendler

Firma Ringhofer: Martin Reiter und Jasmin Percht Firma Wieser: Florian Gruber (nicht im Bild)

©F
ot

os
 (3

) F
ot

o 
St

ei
nfi

sc
h



3Schladminger Post Ausgabe Januar 2022

#glaubandich

Der einfache Weg
zu Ihrem Wohnkredit.
Ob Haus oder Wohnung, bauen oder kaufen – wir haben die 
passende Lösung für Ihre Wohntraumfinanzierung.

Vereinbaren Sie ein Beratungsgespräch mit 
unseren Expert:innen. 

Birgit Gruber
Wohnberaterin Filiale Schladming
Tel.: 05 0100 - 34702
birgit.gruber@steiermaerkische.at

Christoph Trinker
Wohnberater Filiale Liezen
Tel.: 05 0100 - 34623
christoph.trinker@steiermaerkische.at

Sara Stücklschweiger
Wohnberaterin Filiale Gröbming
Tel.: 05 0100 - 34712
sara.stuecklschweiger@steiermaerkische.at

Mit dem Wohnkredit-Rechner die Finanzierung
Ihres Wohnprojekts berechnen: 
steiermaerkische.at/wohnkreditrechner

0791_Advertorial_Wohnfinanzierung_217x310_3mmUeberf.indd   10791_Advertorial_Wohnfinanzierung_217x310_3mmUeberf.indd   1 10.01.2022   12:06:2910.01.2022   12:06:29
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Ab Salzburg zu den Insel-
träumen Griechenlands:

Kreta: 
Lass dich inspirieren von der 
größten Insel Griechenlands. 
Faszinierende Vielfalt an Mög-
lichkeiten zur Entspannung, 
zum sportlichen Erlebnis, zu 
kulturellen Entdeckungen 
und dazu mediterrane Genüs-
se in Hülle und Fülle – die 
Mittelmeerinsel ist eine echte 
Urlaubs-Wunderkiste!

Rhodos:
Berühmt für die einzigartige 
Mischung aus antiken Stätten, 
den herrlichen Stränden und 
den kulturellen Möglichkeiten.

Wir möchten Sie gerne bei Ihrer Urlaubsplanung tat-
kräftig unterstützen und fachkundig beraten! Genie-
ßen Sie die Vielfalt Griechenlands bei einem Badeur-

laub in der Zeit von Mai bis Ende September. In den übrigen 
Monaten können Sie einen Kulturtrip unternehmen. Verkosten 
Sie in den Tavernen die Spezialitäten der griechischen Küche 
und erfreuen Sie sich an den typischen Bouzouki-Klängen.

Die Reiselust und Sehnsucht nach Meer 
sind ungebrochen

Kos:  Erleben Sie weitläufige 
Olivenplantagen, traumhafte 
Sandstrände und Gebirgsket-
ten hautnah.

Korfu: 
Eine der grünsten Inseln Grie-
chenlands. Überall werden Sie 
Olivenbäume, Akazien und 
Zitrusfrüchte sehen und rie-
chen.

Zakynthos:
Das  Inselparadies  ist bekannt 
für seine  romantischen Buch-
ten  und das türkisfarbene 
Meer. 

Lefkas:
Schroffe Felsküsten, wei-

te Sandstrände, einzigartige 
Buchten und üppige Vegetati-
onen zieren die Insel. 

Karpathos:
In den zerklüfteten Berghän-
gen finden Sie viele einsame 
Buchten, die in einer faszi-
nierenden Kulisse zum Baden 
einladen. Von wilden Kies-
stränden im Inselnorden bis zu 
traumhaften Sandstränden im 
Westen.

Zypern:
Heiße Sommer, milde Win-
ter und türkisblaues Wasser. 
Neben seinen Bilderbuchsträn-
den bietet Zypern wilde Berg-
ketten, waldbedeckte Gebirge 
und idyllische Badeseen.

Zusätzlich möchten wir Sie 
auch auf die „Insel der Schön-
heit – Korsika“ aufmerk-
sam machen. Unser Partner 
Rhomberg Reisen bietet hier 

großartige Pauschalangebo-
te ab Salzburg an. Perfekt 
für  Familien mit Kindern, für 
Freunde schöner Natur, glas-
klarem Wasser und traumhaf-
ter Strände. Egal, ob man an 
einem der schönsten Strände 
Korsikas entspannen möchte 
oder lieber in den Bergen Kor-
sikas  wandern geht, die Insel 
im Mittelmeer hat für jeden 
Urlauber etwas zu bieten, der 
hier seine Ferien verbringt.

Professionalität, Aufmerksam-
keit auf Kundenbedürfnisse, 
Empathie und Flexibilität sind 
die wichtigsten Eigenschaften 
von uns. Und in dieser Zeit, in 
der die Planung Ihres Urlaubs 
kompliziert erscheinen könnte, 
stehen wir Ihnen für Informa-
tionen, Aufklärungen und Rat-
schläge gerne zur Verfügung.  
Viele Veranstalter bieten Flex-
pakete an, die ein sorgloses 
Buchen versprechen.
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Direkt ab 
Salzburg

Erlebe Korsika,
Le� as & Epirus
Exklusive Rhomberg-Direktfl üge 
von Mai bis Oktober
-------------------------------------------------------------------------------------------------  
Unsere Korsika-Empfehlung 
FERIENDORF ZUM STÖRRISCHEN ESEL***
1 Woche mit Flug ab/bis Salzburg
Transfer, Bungalow B mit erweiterter HP
Abfl ug z.B. am 01.05.2022  € 869,- p.P.
Kinderpauschalpreis 2-11 J.  € 493,-
Jugendpauschalpreis 12-15 J.  € 670,-
-------------------------------------------------------------------------------------------------  
Unsere Griechenland-Empfehlung
HOTEL LICHNOS BEACH *****
1 Woche mit Flug ab/bis Salzburg
Transfer, DZ Superior, Frühstück
Abfl ug z.B. am 19.05.2022  € 864,- p.P.
-------------------------------------------------------------------------------------------------  
Frühbucher-Aktion 2022
bei Buchung bis 31.01.2022:
Kostenfrei umbuchen oder stornieren* 
bis 30 Tage vor Anreise.
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1. Zwischenverlosung

100 Euro:
Katrin Reiter, Rohrmoos,  
(entZückend)
Andrea Wieser, Ramsau, 
(Maier)
Ursula Gruber, Schladming,  
(L & M Fashion)
Doris Warter, Radstadt,  
(Lieblingsstück)
Karin Mörschbacher, Haus, 
(Optik Tieber)
200 Euro:
Monika Pilz, Rohrmoos, 
(Maier)
Tanja Schmidt, Radstadt, 
(Intersport Bachler)
500 Euro:
Klaudia Kurz, Schladming, 
(Sport Bründl)

2. Zwischenverlosung

100 Euro:
Doris Segl, Schladming,  
(Long in Style)
Hanna Tenz, Ramsau,  
(Foto Steinfisch)
Andrea Resch, Mitterberg, 
(Fussl Modestraße)
Helfried Stiegler, Ramsau, 
(edelfein)
Hannes Pilz, Schladming, 
(Wutscher Optik)
200 Euro:
Christoph Schönwetter,  
Irdning, (Intersport Bachler)
Evelyn Steiner, Ramsau, 
(Intersport Bachler)
500 Euro:
Katharina Aichhorn, Großarl 
(Lieblingsstück)

3. Zwischenverlosung

100 Euro:
Maria Gampersberger,  
Schladming, (Herzklopfen)
Uli Bachler, Schladming,                           
(Steiner 1888)
Hans Mortensohn,  
Schladming, (Optik Tieber)
Michaela Hans, Schladming,                     
(Steiner 1888)
Gerlinde Lackner, Wörschach,          
(L & M Fashion)
200 Euro:
Helga Eisner, Ligist,  
(Pearle Optik)
Simone Erlbacher,  
Schladming, (Wutscher Optik)
500 Euro:
Karin Tritscher, Ramsau,  
(Blumenstadl)

Hauptverlosung

100 Euro:
Gabriele Schwarzenberger, 
Rohrmoos, (Weitgasser Schuhe)
200 Euro:
Patrick Bachler, Ramsau,  
(Red Zac mit Herz)
Elisabeth Stiegler, Aich,                               
(Fussl Modestraße)
300 Euro:
Ilse Gerharther, Rohrmoos,                         
(Blumenstadl)
500 Euro:
Christa Schrempf, Ramsau,                        
(Weitgasser Schuhe)
Marco Daxer, Forstau,                                 
(Lieblingsstück)
1000 Euro:
Birgit Schrempf, Ramsau,                            
(Sport Bründl)
Hermi Trinker, Schladming,                          
(Prima Flora)
2000 Euro:
Luise Buchsteiner, Haus,                             
(Weitgasser Schuhe)

Weihnachtsgewinnspiel - die Gewinner:

Die Gewinner wurden persönlich in Kenntnis gesetzt. 
Alle Angaben ohne Gewähr und Anspruch auf Vollständigkeit. 
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Rückgang der Arbeitslosenzahlen
Am Jahresende stimmen die Zahlen optimistisch

Saisonale Entwicklungen mit dem Saisonstart im Tourismus 
und witterungsbedingte Freistellungen im Bauwesen prä-
gen die regionale Arbeitsmarktstatistik zum Jahresende. 

„Mit aktuell 1.759 Personen ist die Zahl der Arbeitslosen im 
Dezember um mehr als die Hälfte niedriger als zu Jahresbeginn 
und befindet sich deutlich unter dem Vorjahresniveau (Minus 
47,4 Prozent)“, berichtet AMS Leiter Helge Röder zu den aktu-
ellen Arbeitsmarktdaten im Bezirk Liezen zum Jahreswechsel 

„Erfreulich ist, dass sich die 
regionalen Arbeitslosenzah-
len bereits wieder auf einem 
Vorkrisenniveau bewegen und 
diese sogar schon unterschrei-
ten. Trotz begleitender Pande-
mie und allen Turbulenzen hat 
sich in den letzten Monaten die 
Arbeitsmarktlage stabilisiert“, 
sagt Röder. Das Jobangebot im 
Bezirk liegt weiterhin deutlich 
über dem Niveau der Vorjahre. 
Aktuell sind 1.412 freie Stellen 
und 225 Lehrstellen beim AMS 
Liezen gemeldet. „Personal 
wird nahezu in allen Branchen 
gesucht und dieser Trend dürfte 
auch im neuen Jahr anhalten“, 
betont Röder.
 
•	Der aktuelle Bestand von  
1.759 vorgemerkten Arbeits-
losen im Gesamtbezirk ist um 
-1.586 Personen oder -47,4 
% niedriger als im Vorjahr. 
Inklusive Schulungsteilneh-
mer_innen sind aktuell 2.071 
Personen (-1.587 gegenüber 
dem Vorjahr) beim AMS 
Liezen gemeldet. Besonders 
in den Berufsobergruppen 
Beherbergung und Gastrono-
mie, in der Warenherstellung, 
sowie im Bereich Verkehr und 
Lagerei sind vergleichsweise 
niedrigere Bestände zu ver-
zeichnen.

•	Der Rückgang kann verteilt 
über alle Personengruppen 
beobachtet werden, wobei der 
stärkste Rückgang bei Per-
sonen im Haupterwerbsalter 
zwischen 25 bis unter 50 Jah-
re mit einem Minus von -51,8 
% stattgefunden hat.

•	Geschlechtsspezifisch sind 
613 Frauen (-62,0 %) und 
1.146 Männer (-33,9 %) 
arbeitslos gemeldet.

•	1.036 Personen (265 Frauen 
und 771 Männer) haben sich 
im Dezember neu arbeitslos 
gemeldet, das sind um 26 oder 
2,6 % mehr als im Vorjahr. 
Saisonbedingt am stärksten 
waren die Zugänge aus dem 
Bauwesen und den Bereichen 
der Produktion inkl. der Über-
lassung von Arbeitskräften.

•	Rund 44 % der vorgemerkten 
Personen verfügt über eine 
Einstellzusage und wird in 
den nächsten Wochen wieder 
die Arbeit aufnehmen.

•	Die Zahl der Abgänger_innen 
aus Arbeitslosigkeit war mit 
1.113 Personen höher als im 
Vorjahr (+290,5 %). Nach 
Branchen betrachtet, können 
die meisten Arbeitsaufnah-
men im Dezember im Touris-
mus mit einem Plus von 543,2 
% beobachtet werden.

•	Die Zahl der Schulungsteil-
nehmer_innen befindet sich 
auf Vorjahresniveau. Aktuell 
besuchen 312 Personen (ein 
Minus von -0,3 %) eine Aus- 
und Weiterbildung.

•	Im Dezember wurden 356 
(+97,8 %) Stellenangebote 
dem AMS gemeldet. Insge-
samt stehen derzeit 1.412 
Jobs am regionalen Stellen-
markt zur Verfügung und das 
Angebot liegt deutlich über 
dem Vorjahresniveau (+75,6 
%). Im Gesamtbezirk Liezen 
konnten im Vormonat 729 
Stellen abgedeckt werden.

•	Ein ähnliches Bild zeigt die 
Situation am regionalen 
Lehrstellenmarkt. Bei einem 
Rückgang der Lehrstellensu-
chenden um -29,2 % stehen 

17 Jugendlichen insgesamt 
225 Lehrstellen (+7,1 %), ver-
teilt über viele Branchen, zur 
Verfügung.

•	Die Zahl der Langzeitbe-
schäftigungslosen ist seit dem 
zweiten Halbjahr rückläufig. 
Aktuell sind 258 Personen 
im Bezirk langzeitbeschäf-
tigungslos. Im Rahmen der 
Aktion Sprungbrett konnten 
bislang bereits 58 Personen 
vermittelt werden und somit 
für diese Zielgruppe eine 
neue berufliche Perspektive 
geschaffen werden.

Kurzresümee 
und Ausblick

Ein erster Rückblick auf das 
Jahr 2021 zeigt einen sehr 
dynamischen Arbeitsmarkt im 
Bezirk Liezen der weiterhin im 
Banne der Corona-Pandemie 
steht. Mit 2.014 Personen im 
Jahresschnitt waren insge-
samt um 723 Personen weni-
ger arbeitslos gemeldet, was 
einen Rückgang von Minus 
26,4 Prozent bedeutet. Zu Jah-
resbeginn waren noch 3.790 
Personen arbeitslos gemeldet, 
am Jahresende waren es noch 
1.759 Arbeitslose im Bezirk. 
„Während des Jahres gab es 
sogar die niedrigsten Arbeits-
losenzahlen seit über 30 Jah-
ren und wir hatten statistisch 
gesehen vier Monate mit Voll-
beschäftigung“, informiert 
Röder über die Entwicklungen 
im letzten Jahr. Im Gegenzug 
gab es ein deutliches Plus mit 
Rekordwerten bei den offenen 
Stellen. Im Jahresschnitt waren 
1.413 Jobs (ein Plus von 445 
Stellen oder +45,9 Prozent) 
beim AMS Liezen gemeldet. 
Am Lehrstellenmarkt standen 
24 Lehrstellensuchenden 252 
Lehrstellen zur Verfügung und 
diese Entwicklung spiegelt den 
großen Bedarf der Wirtschaft 
nach jungen Fachkräften 
wider.

Herausforderungen für das 
AMS im neuen Jahr 2022 gibt 
es genug. „Neben der Exis-
tenzsicherung und Stellenver-
mittlung von arbeitsuchenden 
Menschen, der Sicherung von 
Arbeitsplätzen für die heimi-
schen Betriebe mit Hilfe der 
Kurzarbeit, werden wir wei-
terhin ein besonderes Augen-
merk auf die Integration von 
langzeitbeschäftigungslo-
sen Personen im Rahmen der 
„Aktion Sprungbrett“ richten 
und speziell dieser Zielgruppe 
eine neue berufliche Perspek-
tive bieten“, gibt Röder einen 
Ausblick auf die nächsten 
Monate. Ein weiterer Schwer-
punkt bleibt die wirtschafts-
nahe Qualifizierung mit Hilfe 
von Stiftungsausbildungen 
oder arbeitsplatznahen Quali-
fizierungen. „Wir beobachten 
weiterhin einen Engpass an 
Arbeits- und Fachkräften in 
vielen Bereichen und wollen 
mit zielgerichteten und wirt-
schaftsnahen Ausbildungen 
entgegenwirken“, so Röder 
über die wesentlichen arbeits-
marktpolitischen Schwer-
punkte im neuen Jahr, die sich 
nebenbei zur Pandemiebe-
kämpfung ergeben.
Weiters vom Arbeitsminister 
angekündigt ist eine breite 
Arbeitsmarktreform rund um 
Themen wie Arbeitslosengeld 
neu, Zumutbarkeit oder zum 
Zuverdienst.

AMS Leiter Helge Röder
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Erster Elektro-Skibus in der Steiermark
Ein schönes „Christkind“ für die Planai-Busflotte

Rechtzeitig zum Christkind wurde ein Elektro-Skibus der 
Marke Iveco am 24. Dezember in Betrieb genommen und 
damit die Planai-Busflotte für den gesamten Winter ver-

stärkt.

Im Einsatz ist der batteriebe-
triebene Skibus vor allem auf 
der Skibusline im Tal zwischen 
der 4-Berge-Skischaukel und 
am Rohrmooser Plateau, wo 
er Wintersportler umweltscho-
nend und komfortabel direkt zu 
den Bergbahnstationen bringt. 
Der E-Bus überzeugt weiters 
mit einer enormen Reichweite 
von bis zu 400 Kilometern. 

„Unser künftiges Ziel ist eine 
Umstellung der Busflotte auf 
umweltschonende Fahrzeu-
ge. Daher freuen wir uns über 
die Möglichkeit, den moder-
nen Elektro-Skibus die ganze 
Saison zu testen. Wir werden 

als größtes steirisches Freizeit-
unternehmen künftig weitere 
umweltfreundliche Maßnah-
men setzen, in naher Zukunft 
starten wir daher auch erstma-
lig mit der Testung von eFuel-
Pistengeräten und Bussen “, so 
Planai-Geschäftsführer Georg 
Bliem. 

„Mit einer Länge von 12 
Metern und einer Breite von 
2,55 Metern bietet der Bus auch 
viel Platz für insgesamt 83 Per-
sonen. „Die ersten Einsatztage 
liefen sehr gut und wir freuen 
uns auf eine erfolgreiche Sai-
son“, so Bus-Bereichsleiter 
Boris Milusic.

Infos zum Planai Elektro-Skibus:
Länge: 12 Meter, Breite: 2,55 Meter, Sitzplätze & Stehplätze: 83
Reichweite bis zu 400 km, 
Ladestation im Planai-Bushof in Schladming

v.l.n.r. Planai-GF Georg Bliem, Planai-Bus-Bereichsleiter Boris Milusic, 
Planai-Freizeitbetriebe-Leiterin Margot Bachbauer
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Der internationale Boardsport- und Lifestylespezialist 
Blue Tomato bietet ausgewählte Produkte auch zum 
Mieten an. Mit dem im Vorjahr neu etablierten System 

“Blue Tomato Rent Your Ride” können Kunden hochwertige 
Snowboards, Splitboards, Boots und Bindungen ausleihen. 
Seit heuer gibt es nun in mehreren Shops in Deutschland, 
Österreich und den Niederlanden die Möglichkeit, sich pro-
fessionell beraten zu lassen und die neuesten Produkte am 
Markt direkt vor Ort zu mieten. Eine Bestellung ist aber auch 
online möglich. Das individuell zusammengestellte Setup 
kann dann in einem beliebigen Shop abgeholt oder zum Kun-
den nach Hause geschickt werden. 

Mit mehr als 400.000 Pro-
dukten und über 600 Mit-
arbeitern zählt Blue Toma-
to zu den weltweit größten 
Online-Händlern im Bereich 
Snowboard, Freeski, Surf, 
Skateboard und Streetstyle. 
Jürgen Kranabitl, Director of 
Business and Process Deve-
lopment, erklärt die Entschei-
dung für den neuen Service 
von Blue Tomato: “Wir sehen 
speziell bei Snowboards im 
Bereich ‘mieten statt kaufen’ 
einen hohen Bedarf unserer 
Kundinnen und Kunden, und 
damit auch das entsprechende 
Marktpotenzial. Im klassischen 
Skiverleih wird dieses Segment 
oft vernachlässigt - vor allem, 
wenn Kunden Snowboards in 
einem Top-Zustand mit guter 
Beratung ausleihen möchten. 
Mit Rent Your Ride wollen 
wir unseren Kundinnen und 
Kunden die Möglichkeit bie-
ten, die neuesten Snowboards 
im Verleih auszuprobieren. Sie 
erhalten bei uns individuelle 
Beratung aus erster Hand und 

Blue Tomato startet Verleih-Service
Boardsportspezialist aus Schladming geht internationale Wege

das beste Snowboard für ihren 
Urlaub.”

Entwicklungssprünge bei 
Snowboards erschweren die 
Kaufentscheidung

Zudem habe es in den letzten 
Jahren in der Snowboardin-
dustrie große Entwicklungs-
sprünge gegeben, die für viele 
Kunden nach wie vor schwer 
greifbar sind. “Dazu zählen 
die zahlreichen unterschiedli-
chen Snowboard Shapes fürs 
Carven auf der Piste, spieleri-
sches Floaten im Powder, Free-
style im Park und auf der Piste 
oder Splitboarden abseits der 
erschlossenen Wintersportge-
biete”, so Kranabitl. “Die Mög-
lichkeit, hochwertige Boards, 
Bindungen, Lawinenausrüs-
tung und vieles mehr, zuerst 
zu mieten und ausgiebig zu 
testen, um sich dann für einen 
Kauf zu entscheiden, kann 
sehr hilfreich dabei sein, das 
perfekte Setup für die eigenen 
Bedürfnisse zu finden.”

Derzeit 14 “Rent Your Ride” 
Shops

Das neue “Rent Your Ride”-
Angebot umfasst eine gro-
ße Auswahl von Boards für 
Damen, Herren und Kinder 
sowie das dazugehörige Equip-
ment. Derzeit sind bereits 14 
Shops in Deutschland, Öster-
reich und den Niederlanden 
mit dem entsprechenden Sor-
timent bestückt. Hier kön-
nen Snowboards, Splitboards, 
Bindungen, Boots, Stöcke und 
Felle ausgesucht und gemietet 
werden. Qualifizierte Shop-

Mitarbeiter mit viel Erfah-
rung und Know-how stehen 
für eine ausführliche Bera-
tung zur Verfügung. Wer lie-
ber online stöbern will, kann 
sich im Web auf www.blue-
tomato.com/rent-your-ride 
sein Setup zusammenstellen 
und dies dann in einem belie-
bigen Shop in Deutschland, 
Österreich und den Niederlan-
den abholen oder nach Hause 
schicken lassen. Die Rückgabe 
erfolgt ebenso im Shop oder 
per Retouren-Sendung.
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blue-tomato.com/rent-your-ride

Parkgasse 73 | 8970 Schladming

KOMM
VORBEI!

+43 36 87 242 23–6000

rentyourride@blue-tomato.com

• RESERVIERE ONLINE & PICK UP IN STORE
• SEASONAL RENT

Mehr Infos fi ndest du hier:

• Splitboards
• Freeride & Freestyle
• Snowsurfer
• Kids Boards

Test & Buy: Beim Kauf einen 
Gutschein erhalten 

Blue Tomato ist der Händ-
ler mit der meisten Neuwa-
re. Die Auswahl an neuesten, 
hochwertigen Boards von den 
angesagtesten Marken für 
alle Riding-Level vom Begin-
ner bis zum Experten und für 
alle Einsatzgebiete - ob Pis-
te, Pow oder Park - ist riesig. 
Das gemietete Setup kann 
von Kunden sogar gewech-
selt werden, wenn es dessen 
Erwartungen nicht erfüllt. Und 
wenn einem das ausgeliehene 
Setup so gut gefallen hat, dass 
man es gar nicht mehr her-
geben möchte, erhält man im 
Rahmen des Angebots “Test 
& Buy” einen Gutschein im 
Wert von 35 Euro für den Kauf 
eines neuen Snowboards. 

“Service Your Ride”
Hat man jedoch bereits sein 
eigenes Setup zu Hause, gibt 
es auch hier die Möglichkeit, 

vom Know-how des Blue 
Tomato Teams zu profitieren. 
Bei Blue Tomato „Service Your 
Ride“ wird state-of-the-art 
Wachs-, Kanten- und Belags-
service angeboten. Hier wird 
bewusst auf manuellen Service 
gesetzt, da nur so bestmögli-
che Ergebnisse erzielt werden 

können, was bei Automaten 
nicht der Fall ist. Im Gegensatz 
zum Mitbewerb spezialisiert 
sich Blue Tomato sowohl auf 
den Service von Snowboards 
als auch von Freeski. Das 
Setup kann in einem Shop in 
Deutschland, Österreich oder 
in den Niederlanden abgege-

ben werden. Sobald die Auf-
bereitung abgeschlossen ist, 
bekommt man eine Benach-
richtigung und das Sportgerät 
ist einsatzbereit.  

Infos und Preise: 
www.blue-tomato.com/ser-
vice-your-ride
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Wolfgang Brandner

Bücherei & Co

Wir wünschen Ihnen Bücher, 
die Sie fesseln und die Lust 
wecken, immer weiterzule-
sen. Die Überwindung, ein 
Buch, das zum jeweiligen 
Zeitpunkt nicht passt, beisei-
tezulegen. Begegnungen mit 
interessanten Persönlichkei-
ten in Büchern und außerhalb 
davon. Übung darin, durch 
andere Augen als die eigenen 
zu sehen. Aufrichtiges Interes-
se für die Geschichten anderer 
Menschen. 

Wir wünschen Ihnen Resilienz, 
die Widerstandskraft gegen 
Unangenehmes. Die Fähig-
keit, widersprüchliche Situa-
tionen gelassen zu ertragen, 
zu akzeptieren, dass komplexe 
Fragestellungen auch komple-
xe Antworten verlangen. 

Wir wünschen Ihnen, dass das 
Jahr sich nach Ihren Vorstel-
lungen gestaltet. Dass Sie Ihre 
Pläne verwirklichen können. 
Weil der Weg zu einem Ziel 
selten gerade verläuft, dass die 
Erfahrungen der Umwege uns 
bereichern. Dass wir aufmerk-
sam sind, aus neuen Situatio-
nen zu lernen.

Den Verlauf des Weltgesche-
hens können wir nicht vorher-
sagen, unser eigenes Umfeld 
können wir vielleicht gering-
fügig beeinflussen. Etwas Vor-
freude auf ein paar markante 
Punkte im Bücherjahr 2022 
können wir Ihnen allerdings 
bereiten. 

Wenn Sie auch zu jenen gehö-
ren, die zu Silvester pflichtbe-
wusst eine Viertelstunde mit 
Miss Sophie und ihrem Butler 
verbringen, könnten Sie eini-
ge Stunden Ihrer Zeit auch 
dem „Donnerstagsmordclub“ 
schenken. Eine Geheimagen-
tin, ein Gewerkschaftsführer, 
ein Psychiater und eine Kran-
kenschwester sind die Haupt-
figuren in diesem skurrilen 

Roman. Sie alle haben ihr 
aktives Berufsleben schon hin-
ter sich, sind aber noch voller 
Tatendrang. In ihrer Senioren-
residenz treffen sie einander 
regelmäßig, um sich mit unge-
klärten Verbrechen zu beschäf-
tigen. Als in ihrer Umgebung 
tatsächlich ein Mord passiert, 
ist das Interesse der geistig 
topfitten Senioren geweckt. 
Richard Osmans Debütroman 
ist ein gemütlicher Wohlfühl-
krimi mit britischem Humor 
und skurrilen Figuren. 

Wenn Ihnen die Mitglieder 
des Clubs ans Herz gewach-
sen sind, freuen Sie sich auf 
den nächsten Fall. „Der Mann, 
der zweimal starb“ ist gerade 
erschienen und demnächst bei 
uns in der Bücherei erhältlich. 

Die britische Autorin Ruth 
Ware ist bekannt für Roma-
ne wie „Woman in Cabin 10“ 
und „Hinter diesen Türen“, in 
denen sie mit subtiler psycho-
logischer Spannung fesselt. 
In ihrem aktuellen Thriller, 
„Das Chalet“ führt sie uns in 
eine vertraute Umgebung. 
Die Gründer eines angesag-
ten Londoner Tech-Startups 
wollen sich für eine winter-
liche Woche in eine nur per 
Seilbahn erreichbare Berghüt-
te zurückziehen. Auf engem 

Raum in einer nicht vertrauten 
Umgebung beginnt die hippe 
Hochglanzfassade rasch zu 
bröckeln, und alte Konflikte 
brechen auf. Plötzlich ver-
schwinden einzelne Mitglieder 
der Gruppe, und durch einen 
Lawinenabgang ist die Hüt-
te von der Außenwelt abge-
schnitten. Sollte sich in der 
Gruppe ein Mörder befinden? 
Motive für ein Verbrechen 
gäbe es ausreichend ...

Freuen Sie sich auf eine klassi-
sche Agatha Christie-Situation 
mit zeitgemäßen Figuren. 

Mit den beiden Romanen „Die 
Bagage“ und „Vati“ hat die 
Vorarlbergerin Monika Helfer 
ihren Eltern eine bleibende 
Erinnerung gesetzt. Der erste 
Band widmet sich ihrer Mut-
ter, die in einer Familie, die 
sich nicht ins dörfliche Leben 
einfügen will, auf einem abge-
legenen Hof aufwächst. Im 
zweiten wirft der Krieg ihren 
von Büchern besessenen Vater 
vollkommen aus der Bahn. 
Helfer füllt die unvermeidli-
chen biographischen Lücken 
mit dem, was gewesen sein 
könnte und macht die seis-
mischen Auswirkungen des 
Weltenbebens im frühen 
zwanzigsten Jahrhundert auf 
ihre gebirgige Heimat spür-
bar. Noch in diesem Monat 
erscheint „Löwenherz“, in dem 
Richard, der Bruder der Auto-
rin in eine unfreiwillige Vater-
rolle gedrängt wird. Monika 
Helfers kurze Lebensbilder 
führen uns in eine noch nicht 
so lang vergangene Zeit und 
stimmen immer wieder nach-
denklich.

Etwas gedulden müssen sich 
die Leserinnen und Leser von 
Andreas Gruber: Der im letz-
ten Jahr erschienene sechste 
Band um Profiler Maarten S. 
Sneijder und seine Partnerin 
Sabine Nemez endet mit einem 
gemeinen Cliffhanger. Im Sep-
tember erscheint die Fort-
setzung, und der Titel verrät 
bereits einiges über den Inhalt. 
Wenn Sie neugierig sind, goo-
geln Sie danach. Sollten Sie 
mit dem Debüt von Martina 
Parker, „Zuagroast“ bereits 
rudimentäre Kenntnisse in 
Garten- und burgenländischer 
Heimatkunde erworben haben, 
könnten Sie dieses Wissen 
ab März mit dem Folgeband 
„Hamdraht“ noch weiter ver-
tiefen. Und bereits der erste 
Teil macht nicht nur klüger, 
sondern trainiert auch noch 
die Lachmuskeln.

Das waren nur einige Einträ-
ge unserer Wunschliste für 
das neue Jahr. Bitte sprechen 
Sie uns an, und erweitern Sie 
diese Liste! Über unsere Neu-
erwerbungen halten wir Sie an 
dieser Stelle und auf unserer 
Facebookseite auf dem laufen-
den. 

Zumindest für Leserinnen und 
Leser ist 2022 voller erfreu-
licher Ausblicke. Mögen 
Ihre Vorhaben gelingen, die 
Umstände dafür günstig sein 
und die Zuversicht eine moti-
vierende Begleiterin. 

Wir in der Bücherei bleiben 
- unter den jeweils geltenden 
Vorgaben - Ihr Nahversorger 
für Geschichten, bleiben Sie 
gesund und neugierig!

Geschätzte Leserinnen und Leser, wir wünschen Ihnen 
ein gutes neues Jahr! Und in diesem „gut“ steckt viel 
drinnen: Vor allem wünschen wir Ihnen Gesundheit 

und Zuversicht. 
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Planai-Classic 2022
Entscheidung auf dem letzten Herzschlag im Planai-Stadion

Witterungen aller Couleurs, eine ambitionierte Hatz 
auf die Planai und eine Entscheidung auf den letz-
ten Herzschlag – das war der dritte und letzte Tag 

der PLANAI-CLASSIC 2022.

Start bei strahlendem Sonnen-
schein im Zentrum von Gröb-
ming. Fast wurden die Winter-
jacken in den Kofferräumen 
verstaut. Was sich natürlich 
wenig später sofort räch-
te: Auf der Mittelstation der 
Planai, bei der Kesleralm, wo 
die beiden nachmittäglichen 
Sonderprüfungen der Rallye 
starteten, herrschte dichtes 
Schneetreiben – was für eine 
frisch beschneite Schneefahr-
bahn sorgte – beste Bedingun-
gen also für eine Winterrallye.
Beim Endergebnis herrschte 
sowieso sommerliche Hitze. 
Mit hauchdünnem Vorsprung 
gingen die Tagessieger Thomas 
Voglar und Jan Soucek auf 
VW Käfer 1302 S (1972) vor 
den Routiniers Alexander und 
Florian Deopito auf Mercedes-
Benz 350 SLC (1972) in den 
Finaltag. Sonderprüfung um 
Sonderprüfung fuhren Voglar/
Soucek einen knappen Vor-
sprung heraus. Man wusste – 
beim Finale im Stadion sind 
die Deopitos schwer zu schla-
gen. Zu akribisch, zu genau 
sind sie auf einander und ihr 
Einsatzfahrzeug abgestimmt. 
Was ihnen bei den letzten drei 
Veranstaltungen stets den Sieg 
eintrug.
Hauchzarte 89 Punkte lagen 
Deopitos hinter Voglar/Sou-

cek zurück als es ins Finale im 
WM-Stadion von Schladming 
ging. Wie sich’s gehört bei 
einem echten High Noon fuh-
ren die beiden Sieganwärter 
(die Drittplatzierten Mlcoch/
Lahaa lagen da bereits über 
1000 Punkte zurück) als letzte 
in die Arena ein.
Zunächst legte das Team Deo-
pito vor. Routiniert, genau, 
exakt und wohl eingestimmt 
reichten 268 Punkte für einen 
neunten Platz in der Schlus-
schallenge und eine gute 
Ausgangsposition, ließen sie 
doch den Vorsprung des Team 
Voglar in eine feiste Vorlage 
gegenpendeln.
Herzklopfen beherrschte das 
Rundeau, als der Käfer von 
Voglar und Soucek als letz-
tes Auto des Bewerbes zur 
Startschranke rollte. Eine 
Stecknadel hätte man auf den 
verschneiten Stadionboden 
fallen hören können – wären 
Zuschauer vorort gewesen. 
Aber auch die versammel-
ten Funktionäre, Zeitnehmer, 
Schifahrer und Mitbewerber 
hielten den Atem an, als der 
Countdown den Start der Füh-
renden einzählte.
Just als die Uhr zu laufen 
begann – der Schock! Der 
Käfer stirbt ab. Das Neu-Star-
ten dauert eine gefühlte Ewig-

keit. Und als der Volkswagen 
in den Parcours startet, ist das 
Rennen bereits gelaufen. 1334 
Fehlpunkte werfen den vor 
Sekunden noch als Sieganwär-
ter gehandelten Wagen solide 
auf Platz 29 der Schlusschal-
lenge und auf den zweiten 
Gesamtrang zurück.
Wie schon bei der letzten Pla-
nai-Classic 2022 haben Vater 
und Sohn Deopito vor allem 
durch ihre Nervenstärke ganz 
zum Schluss den Gesamtsieg 
vor Thomas Voglar und Jan 
Soucek heimgeholt. Auf Platz
drei, solide und ungefährdet: 
Die Tagessieger von Tag eins, 
Hansi Mlcoch und Martin 
Laaha auf Volvo 121 (1970).
Die spannende Schlusschal-

lenge brachte im Reigen der 
Planai-Sonderprüfungen 2022 
einen neuen Bewerb-Sieger 
heraus. Mit sagenhaften 192 
Punkten konnte Vredestein-
-Chef Harald Kilzer mit Co-
Pilotin Gudrun Aybek auf 
Mercedes-Benz 200/8 (1971) 
die Schlusschallenge im Pla-
nai-Stadion für sich entschei-
den.
Für erstaunte Augen bei den 
heimkehrenden Schifahrern 
und aufgeheizte Simmung bei 
allen Teilnehmern sorgte All-
roundsportler, Rallye-Crack 
und Audi-Markenbotschafter 
Reini Sampl, der mit sei-
nem rennfähigen Audi TT die 
Rundstrecke im Stadion auf-
wärmte – höchst quer in enga-
gierter Millimeterarbeit an 
Lichtschranken und Absper-
rungen vorbei.

Die Planai-Classic ist auf Face-
book und Instagram online, 
das spannende Finale, das per 
Live-Stream auf www.planai-
classic.at übertragen wurde, 
kann auch noch die nächsten 
Tage nachgesehen werden.

Das war die PLANAI-CLASSIC 
2022 - Vorfreude auf die 
30. ENNSTAL-CLASSIC vom 
20. bis 23. Juli 2022!
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Das Stift Admont erwarb im 
14. Jahrhundert Landbesitz in 
den Schladminger Bergen und 
verfügte damit auch über die 
Berghoheit; Schirmherr war 
der jeweilige Landesfürst. Die 
Bergbauzeit von früher war ein 
prägender Bestandteil unserer 
Stadtentwicklung und Basis 
für eine spannende und ereig-
nisstarke Heimatgeschichte. 
Viele Fragen sind dazu noch 
offen. Der Bergbau hat in den 
Niederen Tauern vor allem 
südlich von Schladming zahl-
reiche Spuren hinterlassen. Die 
Abbautätigkeit auf silberfüh-
rende Erze prägte entscheidend 
das mittelalterliche Leben in 
unserer Bergstadt. Der dama-
lige Silberbergbau war eine 
technische Meisterleistung der 
Gewältigung und lässt uns 
heute noch staunen über die 
abgebauten Hohlräume, die 
Versatzmauern, die Absiche-

Vor 700 Jahren wurde Schladming das erste Mal als 
Stadt bezeichnet. Ing. Toni Streicher von der ÖAV 
Höhlengruppe Schladming schreibt über die Bergge-

setzgebung:

rungen, Lüftungssysteme und 
die Vorrichtungen für den Erz-
transport in den hochalpinen 
Lagen. (s. Bild 1)

Das damalige Bergrecht gab die 
Rahmenbedingungen dazu und 
da bildete der „Schladminger 
Bergbrief“ das Rechtsfunda-
ment. 
Im Jahr 1408 erließ der 
Bergrichter LEONHARD 
EGKELZAIN aufgrund eines 
Wahrspruches des Rates der 
Bürger und Knappen den Schl-
adminger Bergbrief. Das in 
deutscher Sprache abgefasste 
Rechtsweistum, als bestehendes 
Gewohnheitsrecht, ist in seinen 
18 Absätzen verständlich und 
einfach in einer offenen, allen 
zugänglichen Verlautbarung, 
kundgemacht worden. 

Durch den Bergbrief wurde kein 
neues Recht erfunden, sondern 

bestehendes Recht aufgeschrie-
ben und somit vor dem Ver-
gessen bewahrt. Der Bergrich-
ter Leonhard Egkelzain, der 
„Stahlstab“, wird bereits 1395 
als Richter genannt und bis 
1423 erwähnt. (s. Bild 2)

Durch diesen Rechtsbrief wur-
de er zu einer internationa-
len Berühmtheit, denn viele 
nachfolgenden Bergordnungen 
übernahmen einfach die für den 
Bergbau in Schladming gelten-
den Bestimmungen oder füg-
ten dieses Rechtsdokument als 
Anhang hinzu. Der „Egkelzain“ 
habe Geltung und sei zu beach-
ten! So finden wir den Berg-
brief in Rattenberg 1463, in der 
Salzburger Bergordnung 1477, 
der „Capitoli et ordini minera-
li“ der Republik Venedig von 
1488, den Tiroler Bergwerkser-
findungen Kaiser Maximilians 
I. von 1490, der Bergordnung 
von Görz 1486 und in noch 
einigen Bergrechtswerken der 
damaligen Zeit. 

Diese Bergordnungen galten 
bis zum Allgemeinen Berg-
gesetz von 1854, das zu einer 
Vereinheitlichung und Zusam-
menfassung der geltenden 
Rechtsnormen führte.

Im Bergbrief aus 1408 finden 
wir die Bergfreiheit, die derje-
nige bekommt, der die beson-
deren Mineralien aufzusuchen 
und zu gewinnen in der Lage 
war. Das Recht des ersten Fin-
ders, die Verleihung von Feld-
maßen aber auch die Berufsbe-
zeichnung Knappe und Knecht 
kommt ebenfalls vor. Um diese 
Zeit waren im Schladminger 
Bergrevier etwa 1500 Knap-
pen und Leute beschäftigt. Die 
Bergbaustadt Schladming war 
eine florierende, mittelalterli-
che Stadt mit eigenem Stadt-
recht und Befestigungsmauern. 
(s.Bild 3)

Die schriftliche Abfassung und 
öffentliche Kundmachung der 
damals herrschenden Gewohn-
heiten im Bergbau beginnt: 

Schladminger Bergbrief
Urdokument der Berggesetzgebung
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Bild 2: Der Bergrichter Leonhard 
Egkelzain
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Bild 6

„Ich, Leonhart der Egkltzain, der 
zeyt bergrichter zu Sledmyng, 
bekennen… usw., dass für mich 
komen seint auff dass recht der 
erbare rath mit einander die 
burger, die knappen gemeyn-
lich und die gantz gemeynde, 
arme vund riche, und habent 
alle mit dem rechten vor meyn 
auff offener schrann erfunden 
und auspracht…“ (s. Bild 4)

Ein Bergwerk im Mittelalter 
benötigte einen zentralen Ein-
fahrtsstollen und ein dement-
sprechendes Entlüftungssystem 
durch Wetterschächte beson-
ders für die Feuersetzarbeit. Im 
Absatz XVII des Bergbriefes 
von Schladming heißt es beim 

Bild 3: Das mittelalterliche Schladming 

Erb-und Hauptstollen (s. Bild 5 
und 6):
„Es hat auch ein Erb-(Haupt)
Stollen, den man Jahr und 
Tag gearbeitet und einem Bau 
zu Hilf bringen Luft und Was-
ser nehmen will, Jahr und Tag 
Freiung.“
Der Erbstollen weist auch einen 
Anschlagspunkt auf, was im 
Silberbergwerk Bromriesen, 
dem Schaustollen im Schlad-
minger Obertal besichtigt wer-
den kann. 

Die ÖAV Höhlenforscher von 
Schladming sind stolz, diese 
alte Bergbautradition weiter zu 
tragen. Im Festjahr 2022 wer-
den zum Schladminger Berg-

Bild 4: Die schriftliche Abfassung und öffentliche Kundmachung der 
damals herrschenden Gewohnheiten im Bergbau

Bild 5

brief aus 1408 spezielle Füh-
rungen angeboten. Heinrich 
Kunnert, ein bedeutender Mon-
tanhistoriker, bekräftigt, dass 
der 614 Jahre alte Schladmin-
ger Bergbrief ein Rechtsdenk-
mal von europäischer Bedeu-
tung darstellt.

Literaturhinweise: H. Kunnert: 
Der Bergbrief als europäisches 
Dokument, K.Stadlober: Berg-

gerichtsbarkeit in: Der Berg-
mann-Der Hüttenmann, 1968; 
A. Weiss: Gewerken und Knap-
pen im Schladminger Bergre-
vier, Schloss Trautenfels, Da 
schau her; K. Stadlober: Der 
Schladminger Bergbau - seine 
Geschichte und das Bergrecht, 
H.8, Jg. 131, 1986 Berg-Hüt-
ten-Monatsheft; F. Bischoff: 
Der Schladminger Bergbrief, 
ÖAV JHB 1891
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Etwa ab dem 7. Lebensjahr 
verwandeln sich im Menschen 
fortwährend frei gewordene 
Lebenskräfte in seelisch-geisti-
ge Qualitäten, welche unserem 
„Ich“ als lebensgestaltende  
Instrumente dienen und sich im 
Denken, Fühlen und Handeln 
äußern. Die Lichtyam-Wurzel 
sorgt dafür, dass dem Men-
schen auf Basis ihrer Intensität 
an Lichtkräften, ausreichend 
zu transformierende Lebens-
kräfte zur Verfügung stehen, 
damit der Weg einer seelisch-
geistigen Menschwerdung 
eingeschlagen werden kann. 

Die Kräfte aus der 
Lichtyam-Wurzel 
Der Name Lichtyam-Wurzel beruht auf ihrer besonderen 

Fähigkeit, in ihrem unterirdischen Pflanzenteil, Licht-
Lebenskräfte in Form des Lichtäthers zu speichern und 

den Menschen über die Ernährung wieder zu vermitteln.  Im 
Menschen äußert sich die Wirkungsweise des Lichtäthers in 
Form von Gestaltungs- und Wachstumskräften bis hin zu 
Reproduktionskräften, im Sinne von Zellerneuerung, Tätig-
keit des Immunsystems und seinen Organen und der Fort-
pflanzung.

Rudolf Steiner, der Begründer 
der biodynamischen Land-
wirtschaft hat bereits 1924 auf 
das „Superfood“ hingewiesen: 
„Die Lichtwurzel  ist das Nah-
rungsmittel für den Menschen 
der Zukunft. Die Pflanze kann 
Lichtkräfte binden und dem 
Menschen in seiner Nahrung 
zur Verfügung stellen.“
Die heilsamen Wirkstoffe der 
Lichtyam-Wurzel:
Die Wurzel-Knolle enthält 
nennenswerte Mengen an 
Spurenelementen, Vitaminen, 
Aminosäuren, Schleimstoffen 
und Saponinen. Die Lichtyam-
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Wurzel wirkt allgemein ent-
wässernd, appetitanregend, 
blutzuckersenkend, verdau-
ungsfördernd und entzün-
dungshemmend, bei äußeren 
und inneren Infekten. Die tra-
ditionelle chinesische Medizin 
hat bereits seit Jahrhunderten 
erkannt, daß die Lichtwurzel 
Milz, Lunge und Nieren stärkt. 
Erschöpften soll sie Kraft ver-
leihen und Konzentrationsfä-
higkeit und das Denkvermö-
gen steigern.

Am Bodensee und auch im 
Südburgenland wird dieses 
Heilmittel angebaut. Ich hat-
te das Glück, den Anbau vor 
Ort erleben zu dürfen. Aus den  
männlich blühenden Yams-
Pflanzen schütteln die Gärtner 
im Herbst die Sprossknöllchen 
aus den Blattachseln. Daraus 
werden die einjährigen Wur-
zeln gezogen, die geschützt 
überwintern müssen und im 
folgenden Jahr als Pflanzgut 
für den Kistenanbau dienen. 
Eine sehr aufwendige Arbeit. 
Wenn die einjährigen Pflan-
zen, die den Winter überstan-
den haben, im Frühjahr in die 
Erde gesteckt werden, beginnt 
eine rasante Wachstumsphase. 
Nach neun Monaten sind die 
Knollen ausgereift. Manche 
über einen Meter lang, tief 
reingebohrt in die gute Erde.  

Beim Ernten werden die Sei-
tenwände der Kisten entfernt, 
um die Wurzeln herausholen 
zu können.

Ein beliebtes 
Rezept

Gebackene Lichtyam-Wurzel
Zutaten:
200 g Lichtyam-Wurzel
Saft von 1 Bio-Zitrone
15 g Buchweizenmehl fein
50 ml pflanzliche Sahne
50 g Semmelbrösel
1 Msp Kurkuma
1 TL Kräutersalz
60 g Kokosfett

Zubereitung:
Yamswurzel schälen, in Schei-
ben schneiden, mit Zitronen-
saft beträufeln.
Die pflanzliche Sahne mit Kur-
kuma und Kräutersalz würzen.
Auf „Wiener Art“ panieren: 
in Buchweizenmehl, pflanzli-
che Sahne und Semmelbrösel 
beidseitig wenden. In heissem 
Kokosfett auf beiden Seiten je 
3 Minuten backen.
Die gebackenen Stücke her-
ausnehmen und warm stellen.
Dazu passt sehr gut ein Avo-
cado-, Kräuter- oder Curry-
Apfel-Dip.

Katharina Liensberger genießt das gesunde „Biochi-Essen“ bei ihren 
Trainingsaufenthalten auf der Reiteralm.
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Das sieht auch die SPAR-Han-
delskette so, die sich bereiter-
klärt hat, 9 Cent je Flasche an 
Vergütung auszuzahlen, wenn 
diese, samt Verschluss, in ei-
nem SPAR-Markt retourniert 
wird. 

Steiermarkflasche retournie-
ren und Vergütung kassieren

Die Steiermarkflasche, ein Kunstwerk mit aufgeprägtem 
steirischem Panther, ist einfach zu schade um nach 
dem Genuss ihres hochqualitativen Inhaltes im Glas-

container entsorgt zu werden.

Durch die mehrmalige Befül-
lung dieser Flaschen können 
jede Menge Rohstoffe und 
Energie eingespart und die 
Müllberge reduziert werden, 
immerhin werden pro Jahr ca. 
5 Millionen Stück dieser Fla-

schen in der Steiermark ver-
kauft. Es sollte für jeden von 
uns daher selbstverständlich 
werden, diese wunderschönen 
Weinflaschen mit den Mehr-
wegflaschen mitzusammeln 
und beim nächsten Einkauf im 
Geschäft zu retournieren. 

Alle Rücknahmestellen in der 
Steiermark sind unter www.
steiermarkflasche.at zu finden.

Die Produktion einer einzigen  
Flasche 1,1 kWh an Energie 
verschlingt, für die Reinigung 
dieser Flasche in einer Spül-
anlage jedoch nur 0,09 kWh 
verbraucht werden?

 

Der erste Nachtslalom 
der Damen auf der 
Schladminger Pla-

nai hat am 11. Januar 2022 
ein denkwürdiges Ergebnis 
gebracht. 

US-Star Mikaela Shiffrin 
beendete mit einem Husaren-
ritt nicht nur die Siegesserie 
ihrer slowakischen Dauerri-
valin Petra Vlhova, sondern 
sorgte mit ihrem 47. Slalom-
Sieg für einen neuen Rekord. 
Aber auch Vlhova durfte sich 

Nachtslalom Planai

freuen, denn mit Platz zwei 
brachte die Saisondominatorin 
die kleine Kristallkugel vor-
zeitig ins Trockene. Wie eine 
Siegerin fühlte sich auch die 
als Viertplatzierte beste Öster-
reicherin, Chiara Mair.

Das nächste Highlight auf der 
Planai findet am 25. Janu-
ar mit dem Nachtslalom der 
Herren statt. 
Alles Infos dazu sind im Inter-
net zu finden: 
www.thenightrace.at
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INSERATE & BERICHTE
online aufgeben unter www.dieKaufmannschaft.at 
oder per E-Mail an info@dieKaufmannschaft.at 
oder an kontakt@schladmingerpost.at
Private Kleinanzeigen sind kostenlos!

KLANG-FILM-THEATER-TELEGRAMM

Geschätzte Freun-
de und Besucher des 
KLANG-FILM-THEA-

TER Schladming! Vorab eine 
Entschuldigung: Von vier 
Veranstaltungen, die in der 
Dezemberausgabe der Schl-
adminger Post angekündigt 
worden sind, konnte keine 
einzige Veranstaltung abge-
wickelt werden! Covid-19 
und seine Auswirkungen auf 
die regionale Kulturarbeit 
waren unerbittlich.

Mit dieser Erkenntnis und Sor-
ge gehen wir nun in das Jahr 
2022 hinein.

Für die ersten sechs Mona-
te des Jahres 2022 haben wir 
20 tolle Hauptveranstaltun-

gen geplant. Derzeit lässt sich 
jedoch nicht abschätzen, wie 
viele davon tatsächlich zur 
Durchführung gelangen kön-
nen.

Einen gerade aktuellen Über-
blick, kann man sich über 
unsere Webseite, www.klang-
filmtheater.at, verschaffen.
Wir sehen uns derzeit leider 
nicht in der Lage, das übli-
che Telegramm, mit den Pro-
grammpunkten zu veröffent-
lichen, geschweige denn ein 
Monatsprogramm zu veröf-
fentlichen.

Alle Kulturinteressenten ersu-
chen wir daher, die relativ 
kurzfristigen Veranstaltungs-
ankündigungen über Face-

book, unsere Webseite oder 
Plakate zur Orientierung zu 
nutzen!

Wie bei vielen Kulturveran-
staltungen in ganz Österreich, 
ist trotz Wahrung sämtlicher 
Covid-19-Auflagen, die Besu-
cherzahl bei den im KLANG-
FILM-THEATER durchge-
führten Veranstaltungen, 
enttäuschend!

Mit ganzer Kraft ist das Team 
des KLANG-FILM-THEATER 
Schladming auch im Jahr 
2022 bemüht, das Klangfilm-
theater als Stätte der Begeg-
nung, als Ort des spannenden 
Austauschs und als führendes 
regionales Kulturzentrum wei-
ter zu entwickeln. 

Weitere Details unter 
www.klangfilmtheater.at

KLEINANZEIGEN
SUCHE

Suche native speaker Englisch 
im Raum Schladming, für 1 
bis 2 Stunden die Woche zum 
Sprachtraining (keine Nachhil-
fe); & 0664/1350277
 
                                                          

ZU VERKAUFEN

Baby-Kinderbett, sehr gut er-
halten, Holz, höhenverstellbar, 
Umbau zum Kinderbett möglich, 
Matratze, aufsteckbarer Himmel, 
hochwertige Bettdecke, neuwer-
tig. VP 140,-- Euro; 
& 03685/23102

Roland RD-300s, digitales Stage-
piano, vollfunktionsfähig, event. 

mit Doppel-X-Ständer auf 2 
Ebenen, 2 Behringer Ultratone 
K1800FX Keyboard-Verstärker 
und/oder komplettes PA-System 
einsetzbar, Piano alleine VB 285,-
-Euro; & 03685/23102

Löse meine Sammlung auf: 14 
Gitarren, Elektrogitarren von Fen-
der-Strato und Telecaster, Epipho-
ne, sehr guter Nachbau der Gibson 
LP und Rickenbacker, sowie 
Akustikgitarren von Takamine - 6 
und 12 saitige, Taylor, Epiphone, 
Ovation, Simon & Patrick, Ibanez, 
Framus (für Sammler). Außerdem 
je 1 Banjo, Cigarboxgitarre und 
Dobro, Ledergurte, Ständer, Kabel, 
Koffer und Gigbags, Bässe von 
Yamaha 4 String, E-Bass     und 

Takamine 4-String-Akustikbass 
und eine Trace Elliot-Basscombo 
mit Bassbox, E-Gitarrencombos 
von Marshall und Engl, Akustik-
gitarrencombos von Marshall, 4 
Sennheiser e840s und 841s Mi-
krophone, K&M Galgenständer, 
verschiedene Effektgeräte für 
Gitarren und Bässe. Alles in sehr 
gutem Zustand;  & 03685/23102

Tama Starclassic Maple Drumset, 
inkl. 16 Becken, Rack, Bongos etc.
Preis VHS;  & 03685/23102

KFZ

Fiat Punto, Bj. 04/09, rot, 3trg, 
83.300 km, Benzin, 65 PS, SR 
Alu u. WR, top Zustand, 2.990,-- 

Euro; & 0664/1338060

VW T5 4-Motion Kasten, LR, HD, 
Bj. 02/2012, rot, 150.000 km, top 
Zustand, 14.990,-- Euro; 
& 0664/1338060  
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